
34 Lehre – Werbung

Seit zehn Jahren ist die Zahl 
der Lehrlinge erstmals wieder 
leicht gestiegen: So gab es Ende 
Dezember 2019 in Österreich 
107.915 Lehrlinge. Im Vorjahr 
waren es noch 106.613. 
Einen drastischen Rückgang 
gab es bei der Zahl der Lehr-
betriebe, wie der 200. For-
schungsbericht des Institutes 
für Bildungsforschung der 
Wirtschaft zeigt. Insgesamt ist 
der Rückgang von Lehrlingen 
in den vergangenen zehn Jah-
ren aber beachtlich: 2008 gab 
es noch um rund 24.000 Lehr-
linge mehr. Der Höchststand 
bei den Lehrlingen wurde im 
Jahr 1980 mit mehr als 194.000 
erreicht.
Die Sparte mit den größten 
Zuwächsen ist Information & 
Consulting mit einem Plus von 
6,9 Prozent, gefolgt von der In-
dustrie (+3,9 Prozent). Der Tou-
rismus leidet besonders unter 
einem Fachkräftemangel. Im 

Herbst 2019 standen im Touris-
mus 463 Lehrstellensuchende 
2.320 offenen Lehrstellen ge-
genüber. 

Nur 16 Prozent brechen ab
Der Forschungsbericht zeigt 
weiter, dass knapp zwei Drittel 
der Lehrlinge mit 15 oder 16 
Jahren in die Ausbildung ein-
steigen. Sechs Prozent sind 21 
Jahre und älter. 31 Prozent der 

Lehrlinge starten nach einer 
polytechnischen Schule mit 
der Ausbildung. 
Die Zahl an Lehrlingen, die ihre 
Ausbildung abbrechen, liegt 
in den letzten Jahren stabil bei 
rund 16 Prozent. Allerdings 
haben 33 Prozent der Lehrlin-
ge mit nicht österreichischer 
Staatsbürgerschaft die Lehre 
abgebrochen, während es bei 
den jungen Österreichern 13 
Prozent waren.
Geschlechterunterschied gibt 
es laut dem Forschungsbericht 
keinen. Weibliche Lehrlinge 
seien in der Lehrlingsausbil-
dung traditionellerweise un-
terrepräsentiert, heißt es in der 
Studie. Sie würden den Besuch 
weiterführender mittlerer und 
höherer Schulen bevorzugen. 
Im Handel ist ihr Anteil mit 61 
Prozent besonders hoch. In der 
Industrie sind weibliche Lehr-
linge hingegen nur mit 17 Pro-
zent vertreten.

Lehrberufe gewinnen wieder 
an Attraktivität. Flex

Die Anzahl der Lehrlinge steigt
Neuer Forschungsbericht zeigt: Die Lehre wird wieder attraktiver.

ST. VEIT. Zum zehnten Mal in 
Folge bewertete „Best Recrui-
ters“ in seiner jährlichen Stu-
die die Recruiting-Qualität der 
Top-Arbeitgeber in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz. 
Das St. Veiter Unternehmen 
Fundermax überzeugte wieder 
mit hervorragender Recrui-
ting-Leistung und bekam dafür 

zum zweiten Mal das goldene 
Siegel in der Sparte Bau und 
Holz verliehen. 
Fundermax überzeugte beson-
ders durch den professionel-
len Umgang mit Bewerbern, 
der Usability der Karriereseite 
sowie durch Initiativen im Be-
reich Talent Relationship Ma-
nagement. 

Übergabe des goldenen Siegels an das Fundermax-Team in Wien 
im Bereich Mitarbeiterauswahl Best Recruiters/APA-Fotoservice/Schedl

Best Recruiter: Goldenes
Siegel für Fundermax

HÜTTENBERG. Er war Kärntens 
Lehrling des Jahres 2017 und 
nahm 2019 an den World Skills, 
der Berufs-Weltmeisterschaft, 
in Russland teil: Der Hütten-
berger André Pemberger hat 
den Grundstein für seine Kar-
riere mit einer Lehre bei der 
Treibacher Industrie AG gelegt. 
„Mir ist früher in der Schule 
selbst immer nahegelegt wor-
den, eine weiterführende Schu-
le zu besuchen. Im Nachhin-
ein bin ich froh, mich für eine 
Lehre entschieden zu haben“, 
sagt Pemberger, der nach vier 
Jahren Lehrzeit von der TIAG 
übernommen wurde. 

Hat Karriere mit Lehre gemacht: 
André Pemberger Skills Austria

Mit einer Lehre zur
Weltmeisterschaft
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